
Der Hafen befindet sich im nördlichen Teil der Stadt,
am Ufer des Flusses Łarpia (Larpe). In der Nähe
verläuft die Woiwodchaftsstraße Nr. 114. Erreichbar
mit dem Auto oder öffentlichen Verkehrsmitteln bis zur
Haltestelle Police Dubois (Wunschhaltestelle).

Es ist ein kleiner Yachthafen, der hauptsächlich für
kleine Motorboote oder Yachten mit kleinem Tiefgang 
– insbesondere Schwertboote – gedacht ist. Die
Marina bietet Platz für 10 Schiffe mit einem Tiefgang
von bis zu 0,7 Meter. Festgemacht wird an neuen
Pieren. Wassersportlern stehen neue Duschen und
Toiletten zur Verfügung. Am Kai kann man unter dem
Unterstand, am großen Banketttisch ausruhen. Es gibt
auch einen Feuer- und Grillplatz. Der Yachthafen
befindet sich in der Altstadt von Police, in der Nähe
des Staromiejski-Parks, des Lapidariums von Police
und der historischen Marienkirche. Es ist nicht weit zu
Geschäften und der Tankstelle. Es ist ein ruhiger Ort –
perfekt zum Kanufahren. Die Gewässer von Łarpia
umgeben zusammen mit den Gewässern des
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Medien

Hauptstroms der Oder (Domiąża, Damanscher Strom)
und einem anderen Zweig (Policki Nurt, Pölitzer Fahrt)
die größte Insel von Police: Polickie Łąki (Pölitzer
Wiesen). In Łarpia mündet die Przęsocińska Struga
(Neuendorfer Bach).
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